
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf (Prägelbach) nördlich von Kühlenhagen

Bachlauf innerhalb der sandigen bis lehmigen
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow

Neu Boltenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Eschen-Erlen-Ufergehölz, Brennessel-Spitzahorn-Ufergehölz, Waldsimsen-Brunnenkresse-Erlenquellwald (Gehölz), Sumpfseggen-Quellkuppe.

SC LHabitate + Strukturen MC L NC Q FC W BC G AC S OC S QD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

GL S

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 4 1 4 0 2 4
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03035

X

Das Biotop umfasst einen naturnahen Abschnitt des in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Prägelbachs mit z.T. unterhöhlten Bachböschungen, 
Steilufern, wenigen aber sehr ausgeprägten Laufschlingen (ansonsten vor allem geschlängelter Verlauf) und selten Passagen mit Steinen im 
sonst sandigen Bachbett. Gelegentlich liegen Bäume quer zum Bachtal, die zusammen mit Steinen zu einem kleinflächigen Aufstau führen. 
Ein Teil des Biotops ist als Kerbtal ausgebildet mit schnellerer Strömung und sehr steiler Hangneigung. Ansonsten überwiegt ein Sohlental 
mit einem aktiven Quellaustritt und einer deutlich hervorragenden Quellkuppe, die aber ausgetrocknet und inaktiv scheint. Der größtenteils 
standortstypisch zusammengesetzte Ufersaum wird stellenweise unterbrochen von Passagen mit Spitzahorn, Haselnuss und Brennessel in 
der Krautschicht. Erfasst wurde nur ein sehr schmaler Ufersaum von weniger als 7 m beidseitig des Bachlaufs, da auch die 
standortstypischen Gehölze meist nur einreihig ausgebildet sind. Westlich des Bachlaufs grenzen ruderale Hochstaudenfluren, Ackerflächen 
und eine extensiv genutzte Weide an das Biotop. Östlich sind es ruderale Hochstaudenfluren bzw. Gehölze und Ackerflächen. Die 
Biotopfläche wird im Süden durch einen zunehmend begradigten Bachabschnitt kurz hinter einer massiven Straßenbrücke begrenzt. Im 
Norden ist es ein abrupter Übergang in einen stark begradigten Bachabschnitt. 
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Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Grabow
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Alnus glutinosa

Acer platanoides Fraxinus excelsior Phalaris arundinacea Urtica dioica

Corylus avellana Humulus lupulus Salix cinerea Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Agrostis canina Carex acutiformis Equisetum palustre
Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Geum rivale Mercurialis perennis
Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Scirpus sylvaticus


